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1e katholische Kiırche ıIn der DDR SC- SCH, da{fß dıe rechtliche Posıtion VO Seel- schof VO Tel8ı11, Antanas VaıCcıus, hat In
Ort Jetzt der Arbeitsgemeinschaft SOrgern ın Justizvollzugsanstalten „CENISPCE- einem Brief US-Präsident Bush dıe I1all-

Christlicher Kırchen In der DD  Z als Voll- chend den Gegebenheiten ın anderen Bun- gelnde Unterstützung der Unabhängigkeits-
miıtglıed Bisher hatten S1e 1n der GCK esländern“ besser abgesichert wırd Miıt bemühungen seiINeSs Landes durch dıe USA
Nnu eınen Beobachterstatus. Der Weg DU Ptarrer Janssen solıdarısıerten sıch eıne un: den Westen insgesamt krıitisıert und
Vollmitgliedschaft wurde VOT allem durch große ahl ehemalıger und och elinsıtzen- insbesondere Bushs Weıigerung, L
die Entscheidung der Berliner Bischofs- der Gefangener der Hafttanstalt 1n Diez Wıirtschaftssanktionen dıe N
konterenz geebnet, sıch der VO' der Ar- wietunıon verhängen, bedauert, da diese
beitsgemeinschaft Christlicher Kırchen BCs bıs 24 Aprıl kamen In ent weıterhın „Gewalt die frıedliche, de-

Okumenischen Versammlung tür eLwa 150 Kirchenführer 4U S den Mıt- mokratisch gewählte Regierung” selınes
Gerechtigkeıit, Frıeden Uun:! Bewahrung der gliedskırchen der Konferenz Europdischer Landes ausübe. 7Zu Befürchtungen, Hılte
Schöpfung 988/89 voll beteılıgen. In Kırchen Z  N, ber dıe für Litauen bedeute Getahr tür Gorba-
der Bundesrepublık gehört die katholische Veränderungen In Miıttel- und Usteuropa tschow, meılnte der Bischof, diıeser habe die
Kırche se1it 97/4 als Vollmitgliıed der Ar- und iıhre Auswırkungen für die Kıirchen sowJetische Regierung tester In der Hand,
beıtsgemeıinschaft Christlicher Kırchen beraten. Unter dem Eindruck der sıch über- als S1Ee seIt 1985 Je hatte. alCI1us wörtlıich:

stürzenden Ereign1isse se1lIt Herbst 1989 War 95  1r se]len keine Stalınısten, dıe darauf
Is „weıtgehend langweılıg” bezeichnet diese Sondertagung kurzfristig einberutfen Warten, ıhn sturzen, sollte sıch für
der katholische Fernsehbeauftragte worden. BeI den Genfter Beratungen wurde Verhandlungen MmMI1t der lıtauıischen Regıe-e1m ZUß.IE, Eckhard Bıeger dıe Sendung dıe mıssıonarısche Aufgabe der Kırchen In runs entscheıiden.“ Während eiınes Autent-

der Kirchenfunkredaktionen heı AR.  b und Usteuropa angesichts einer orıentierungs- haltes 1ın der Bundesrepublıik kritisiıerte der
ZDFE BeI der dıesjährıgen Verleihung des los gewordenen Gesellschaft hervorgeho- Bischoft uch dıe Aufforderung Präsıdent
Peter-Wust-Preises Ende Aprıl In 2aAar- ben Angesıchts des durch den Zusammen- Miıtterrands un: Bundeskanzler Kohls
brücken meınte Bıeger, 1ın diesem Sendun- bruch des Kommunısmus entstandenen Lıtauen, die Folgerungen aAus der Unabhän-
ScCcHh verdıchte sıch sowohl das Stimmungs- ethischen Vakuums I1a  — Ort heute gıgkeıitserklärung für einıge Zeıt L-
tief der katholischen Kırche W1e€e die (Unsı- starke Erwartungen ıIn dıe Kırchen, die aber SA Bınnen zweıer Jahre, Vaıtıus,
cherheit Der den eigenen Auftrag und die selber mıt den Problemen einer zunehmend könne Moskau seıne Macht ber Litauen
Legıitimatıon der öffentlich-rechtlichen pluralıstıschen Umwelr tertigwerden mÜüfßs- wıeder festigen. Wenn der Westen Jetzt
Medien. Sıe vermıiıttelten immer mehr den ten Man betonte In ent auch, das MS handle, sel Gorbatschow ZWUNSCH, die
Eındruck \40)  — Belıebigkeıit Uun! Belanglosig- meınsame Haus Europa MUSSE seıne Türe Unabhängigkeıt Liıtauens und der anderen
keit, wundere sıch deshalb nıcht, da{fßs für dıe Belange der SAaNZCH Weltrt otffenhal- baltıschen Länder anzuerkennen.
selbst gutmeinende Katholiken lhıeber Ptar- ten un dürte den Entwicklungsländern
rerserıen als Sendungen der Fachredaktio- nıcht die kalte Schulter zeıgen. Rıchtschnur Stallings, Gründer eiıner afro-
1ECN für Relıgıon und Kırchenfragen e1IN- des Handelns für dıe KEK-Mitgliedskir- amerıkanıschen Gemeıinde un
schalten. Es müften CEHSE wıeder dıe kon- hen sollen In den nächsten Jahren VO al- kommunizierter katholischer US-Prıiester,
kreten Lebenszusammenhänge wahrge- lem dıe be] der Okumenischen ersamm- wurde 12 Maı ZUuU Bischoft der Altka-
NOMIMMEN werden. Dıies gelte sowochl tür lung VO Basel VOT einem Jahr (vgl. tholischen Kıirche geweıht. Im Julı 1989
Journalısten Ww1e€e für hauptamtlıche kırchli- Julı O89 297 {f.) ANSCHOIMMENC Empfeh- hatte Stallıngs seıne bisherige Stellung 1n -
che Miıtarbeıter, die sıch weıtgehend INn lungen Uun: Verpflichtungen se1ın. nerhalb der Erzdiözese Washington als
einer „Kırchlichen Binnenwelt“ bewegten. Seelsorger tfür tarbıge Katholiken aufgege-
Und Medienleute suchten den Zugang ZUuUr berraschend verstarb Maı wäh- eıne atro-amerikanısche Ge:ben,
Realıtät oft wenıger durch Recherche als rend eıner Walltfahrt ach Lourdes der meınde MmMIt eiıgenem Rıtus begründen
durch Lektüre un: vertrauten Lxperten katholische DPrımas VO' Irland und Erz- (Vgl. Il  5 September W, 400)
mehr als Kamera un: Miıkrophon. bıschoft VO Armagh, Kardınal Tomas

Fiaich 1mM Alter VO' 66 Jahren. O’Fiaich Wr Erzbischof VO Mılwaukee Rembert
Is eıne „schwere Belastung des Zusam- seIt 19/7/ Erzbischof VO Armagh; Wel Weakland, hat sıch 1n eiınem Zeıtungs-menwirkens V Kırche un Staat 1mM Jahre spater wurde INn das Kardinalskol- beitrag dafür ausgesprochen, da{fß dıe US-

Bereich der Justizvollzugsanstalten” be- legıum aufgenommen. Die Erzdiözese Ar- Bischöfe ıhr Projekt e1Ines Frauen-Hırten-
zeichnete der Generalvıkar des Bıstums magh lıegt teilweise aut nordiriıschem Ge: briefs aufgeben sollten. Im zweıten Entwurf
Limburg, Raban Tillmann, die vorzeıtige biet, teilweıse auf dem Gebıiet der Republık diesem Hırtenbrief (vgl Maı 120
Beendigung der Tätigkeıt des Gefängni1Ss- Irland; der Bischofssitz Armagh betindert 207 ft*‘) könne keinen Beıtragseelsorgers Hubertus Janssen INn Diıez Der sıch ın Nordirland. Kardınal O’Fiaich, INn den angeschnıttenen Themen erkennen.
Leıter der Justizvollzugsanstalt Dıez, Die- der Bundesrepublık durch verschiedene Be1 den allermeısten Fragen füge das IDS=
ter Bandell, kündıgte Zzu S Maı 1990 den Auftritte nıcht zuletzt be1 Katholikentagen kument dem nıchts Wesentliches hınzu,
Gestellungsvertrag MIt dem Bıstum Liım- bekannt erwähnt Nl seın humorvoller un: W as In verschiedenen päpstlıchen oku-
burg ber die Tätigkeıt VO Ptarrer Jans- gleichzeitig tiefsinnıger Vortrag be1 der Er- mentfen nıcht schon SESARLT sSe1l Gerade weıl
SCn Bandell sıeht dıe Voraussetzungen tür öffnung des Aachener Katholikentags dieser Entwurt die „Gleıichheıit“ zwıschen
eıne „vertrauensvolle und loyale /Zusam- WaTr eın engagılerter Vertechter einer Mann und Frau eıner Schlüsselkategorie
menarbeıt“ MIt Ptarrer Janssen nıcht mehr VWıedervereinigung Irlands und SET1 Z sıch des Schreibens mache, wıirke das, W as 11194  =

als gegeben. Der rheinland-pfälzische Ju durch seıne Haltung verschiedentlich In ZUur Frage der möglıchen Zulassung DON
stizmiınıster Peter ( ‚Adesar bestätigte die Gegensatz ZAUE britischen Regijerung. Er Frauen ZU Priestertum habe, W1€e
Kündigung. Generalvıkar Tiıillmann sıeht WAar eın renommıerter Spezıalıst für dıe Ge- eıne „kalte Dusche“
ach eiıgenem Bekunden „keine wiıirklıch schichte des frühen Christentums In Irland
überzeugenden Gründe tür die Kündıi- und für gyälısche Sprache und Literatur.
Sung des Gestellungsvertrages. Der Arbeıt Beilagenhinweıis

iner der führenden katholischen Bı-und DPerson VO Ptarrer Janssen gyeschehe Dieser Ausgabe liegen e1in Prospekt der Mis-
A4US der Sıcht des Bıstums Limburg AUn- schöftfe Liıtauens, der stellvertretende S1ONSDYORUT der Jesuıten, Nürnberg, sowre
recht“. Das Bıstum möchte darauftf rän- Vorsitzende der Biıschotfskonferenz und Bı- eine Verlegerbeilage heı


